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Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☒ Joint Degree ☐ 

Dual/Praxisintegriert ☒ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. 
ausbildungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) sieben 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 210 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 

(Datum) 

Wintersemester 2021/2022 

Aufnahmekapazität 

(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

45 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☐ 

Durchschnittliche Anzahl* der 
Absolventinnen und Absolventen 

 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☐ 

* Bezugszeitraum:  

 

Konzeptakkreditierung ☒ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl)  

 

Verantwortliche Agentur AQAS e.V. 

Zuständiger Referent Lau 

Akkreditierungsbericht vom  08.06.2021 
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Ergebnisse auf einen Blick 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien ge-

mäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 
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Kurzprofil des Studiengangs 

In den vier Abteilungen Aachen, Köln, Münster und Paderborn der Katholischen Hochschule NRW (KatHO 

NRW) studieren aktuell über 5.000 Studierende. Gesellschafter der staatlich anerkannten „Katholischen Fach-

hochschule gGmbH“ sind die fünf (Erz-)Bistümer in NRW: Aachen, Essen, Köln, Münster, Paderborn. Den vier 

Abteilungen sind sechs Fachbereiche zugeordnet, an denen aktuell neun Bachelor-Studiengänge, vier konse-

kutive Master-Studiengänge und acht weiterbildende Master-Studiengänge angeboten werden. 

Der primärqualifizierende Bachelorstudiengang „Angewandte Hebammenwissenschaft/Midwifery“ soll im 

Fachbereich Gesundheitswesen der KatHO erstmalig zum Wintersemester 2021/2022 angeboten werden. Der 

Studiengang soll sich an Studieninteressierte richten, die eine akademische Berufsqualifizierung anstreben, 

um einen Beitrag zur gesundheitlichen Versorgung von Frauen während der Schwangerschaft, bei der Geburt, 

während des Wochenbetts und der Stillzeit sowie von Neugeborenen und Säuglingen zu leisten. Ziel soll es 

sein, den Studierenden die fachlichen und personalen Kompetenzen, die für eine selbständige und umfas-

sende Hebammentätigkeit im klinischen und ambulanten Bereich erforderlich sind, zu vermitteln. 

Der Studiengang umfasst 210 CP und kann in einem siebensemestrigen Vollzeitstudiengang oder vierzehn-

semestrigen Teilzeitstudiengang absolviert werden. Ein Wechsel von Vollzeit- zum Teilzeitstudium ist nach 

jedem Semester oder von Teilzeit- zum Vollzeitstudium nach Abschluss einer theoretischen und praktischen 

Studienphase möglich. Die 210 CP umfassen 111 CP für theoretischen und 99 CP für den praktischen Studi-

enanteil und sollen zu gleichen Teilen im Semester gelehrt werden. Die Hochschule trägt die Gesamtverant-

wortung für beide Studienbereiche. Die Studierenden können im Studium die staatliche Anerkennung als Heb-

amme erlangen. 

Laut §2 des besonderen Teils der Prüfungsordnung kann das Studium aufnehmen, wer: 

• mindestens einen der folgenden Abschlüsse nachweist:  

o den Abschluss einer mindestens zwölfjährigen allgemeinen Schulausbildung oder  

o den Abschluss einer erfolgreich absolvierten Berufsausbildung  

• zur Gesundheits- und Krankenpflegerin oder zum Gesundheits- und Krankenpfleger,  

• zur Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin oder zum Gesundheits- und Kinderkranken-

pfleger,  

• zur Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin oder zum Gesundheits- und Kinderkranken-

pfleger,  

• zur Pflegefachfrau oder zum Pflegefachmann oder  

• zur für die allgemeine Pflege verantwortlichen Krankenschwester oder zum für die allge-

meine Pflege verantwortlichen Krankenpfleger, sofern die Ausbildung den europarechtli-

chen Vorgaben entspricht,  

• sich nicht eines Verhaltens schuldig gemacht hat, aus dem sich die Unwürdigkeit oder Unzuverlässig-

keit zur Absolvierung des Hebammenstudiums ergibt,  

• nicht in gesundheitlicher Hinsicht zur Absolvierung des Hebammenstudiums ungeeignet ist und  

• über die Kenntnisse der deutschen Sprache verfügt, die für das Hebammenstudium erforderlich sind. 
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Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums 

Die Gutachtergruppe hat einen sehr guten Eindruck über den Studiengang gewonnen. Die Gruppe ist im Rah-

men der Begehung auf sehr engagierte Lehrende und Studierende getroffen, die in einer sehr offenen Atmo-

sphäre und in einer guten Betreuungsrelation zusammenarbeiten (perspektivisch könnte das auch im neuen 

Studiengang so sein).  

Die Qualifikationsziele sowie das Curriculum hält die Gutachtergruppe für zielführend. Vor allem die Verbin-

dung zu den Bezugswissenschaften (als Querschnittsthema) hat sich im persönlichen Gespräch mit den Stu-

diengangsverantwortlichen als gelungen erwiesen. Die Erfahrung und das Wissen der Hebammenschulen 

werden in geeigneter Weise eingebunden. Der Einbezug der anderen Disziplinen des Fachbereichs gelingt 

dort, wo es sinnvoll ist. Die Individualität der Studierenden wird von den Lehrenden gesehen und in die Lehre 

eingebunden. Ausdrücklich loben möchte die Gutachtergruppe zusätzlich die Einbindung externer Supervi-

sor*innen.  

Das Prüfungssystem ist sehr stimmig. Eine große Varianz an (auch praktischen) Prüfungsformen und eine 

gute Kompetenzorientierung dieser ist erkennbar. Die Studierbarkeit des neuen Studiengangs sollte gegeben 

sein. Den angesetzten Workload stuft die Gutachtergruppe als hoch, aber machbar ein. 

Die personellen und sächlichen Ressourcen sieht die Gutachtergruppe als sehr gut an. Es sind sehr vielfältige 

Kompetenzen im Lehrkörper vorhanden. Die Räumlichkeiten des Studiengangs an der KatHO werden aktuell 

noch ausgebaut bzw. ausgestattet. Die Konzepte hierfür haben die Gutachtergruppe überzeugt.  

Die KatHO NRW überzeugt als familienfreundliche Hochschule. Zudem sind Diversity-Gesichtspunkte insbe-

sondere als Querschnittsthema in die Lehre des Studiengangs gelungen eingebunden. 
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I. Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien 

(gemäß Art. 2 Abs. 2 SV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO) 

 

I.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Der Studiengang „Angewandte Hebammenwissenschaft/ Midwifery“ wird als Vollzeit- und als Teilzeitstudium 

praxisintegrierend/dual angeboten und umfasst gemäß § 4 Abs. 1 und 4 des besonderen Teils der Prüfungs-

ordnung eine Regelstudienzeit von sieben Semestern (14 Semester Teilzeit) und einen Umfang von 210 Cre-

dit Points.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.2 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Gemäß § 23 des allgemeinen Teils der Prüfungsordnung ist eine Abschlussarbeit vorgesehen. Diese Bachelo-

rarbeit soll zeigen, dass der/die Studierende dazu in der Lage ist, ein Problem aus dem gewählten Gegen-

standsbereich innerhalb des Bachelorstudiengangs mit den erforderlichen Methoden in dem festgelegten Zeit-

raum zu bearbeiten. Die Bearbeitungszeit beträgt gemäß § 7 des besonderen Teils der Prüfungsordnung drei 

Monate. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.3 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Es handelt sich um einen Studiengang der Fächergruppe „Medizin“. Laut § 1 Abs. 4 des besonderen Teils der 

Prüfungsordnung wird der Abschlussgrad „Bachelor of Science“ vergeben. 

Gemäß § 30 Abs. 3 des allgemeinen Teils der Prüfungsordnung erhalten die Absolvent/inn/en zusammen mit 

dem Zeugnis ein Diploma Supplement. Dem Selbstbericht liegt ein Beispiel in deutscher Sprache vor, das der 

aktuell von HRK und KMK abgestimmten gültigen Fassung (Stand Dezember 2018) entspricht.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.4 Modularisierung (§ 7 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Die Studierenden belegen theoriebezogene Module aus den Bereichen „Medizin“, „Hebammenwissenschaft“, 

„Bezugswissenschaften“ (z.B. Psychologie), „Wissenschaftstheorie“ und „Staatliche Prüfungen“. Im 
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Praxisbereich sollen Module aus den Gebieten „Schwangerschaft und Geburt“, „Wochenbett und Stillzeit“, 

„Neonatologie“, „Gynäkologie“ und „Freiberufliche Hebammentätigkeit“ belegt werden. 

Kein Modul im Studiengang läuft über mehr als zwei Semester. Der Studiengang weist einige kleinteilige Mo-

dule auf, die laut Hochschule zum einen auf den gesetzlichen Vorgaben beruhen und zum anderen den Lern-

fortschritt der Studierenden besser unterstützen sollen. Die Prüfungslast soll gemindert, indem thematisch und 

strukturell ineinandergreifende Module übergreifend geprüft werden. 

Im Studium sollen u.a. die folgenden Lehr- und Lernformen genutzt werden: 

Präsentationen, Diskussionen, Literaturstudium, Übungen, E-Learning, Gruppenarbeit, Gruppenarbeit und 

Gruppenberatung, Praxis-/ Projektarbeit, Skills-Lab, Hospitation/Praxiseinsatz, Expertenvisiten, Fallanalysen, 

Fallarbeit, Fallsupervision, Teamsupervision, Psychodramatische Supervision, Szenisches Arbeiten, Themen-

zentrierte Supervision, Rollenspiele und Sequenzanalysen. 

Die Modulbeschreibungen enthalten alle nach § 7 Abs. 2 MRVO erforderlichen Angaben, insbesondere Anga-

ben zu den Inhalten und Qualifikationszielen, den Lehr- und Lernformen, den Leistungspunkten und der Prü-

fung sowie dem Arbeitsaufwand. Modulverantwortliche sind für einzelne Module benannt.  

Aus § 15 Abs. 6 sowie § 30 Abs. 5 des allgemeinen Teils der Prüfungsordnungen geht hervor, dass auf dem 

Zeugnis neben der Abschlussnote nach deutschem Notensystem auch die Ausweisung einer relativen Note 

erfolgt. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.5 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Der vorgelegte idealtypische Studienverlaufsplan legt dar, dass die Studierenden i. d. R. 30 CP (Teilzeitvari-

ante 15 CP) pro Semester und 60 CP (30 CP Teilzeitvariante) je Studienjahr erwerben können. Insgesamt 

sind 210 entsprechend §4 Abs. 4 des besonderen Teils der Prüfungsordnung zu erwerben. 

Aus der Dokumentation wird ersichtlich, dass einem CP ein durchschnittlicher Arbeitsaufwand von 30 Stunden 

zugrunde gelegt wird.  

Der Umfang der Bachelorarbeit ist in der entsprechenden Modulbeschreibung dargelegt geregelt und beträgt 

acht CP (ohne die Begleitveranstaltung im Umfang von einem CP). 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.6 Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV) 

Sachstand/Bewertung 

In § 14 des allgemeinen Teils der Prüfungsordnung sind Regeln zur Anerkennung von Leistungen, die an 

anderen Hochschulen erbracht wurden sowie zur Anrechnung außerhochschulisch erworbener Kompetenzen 

vorgesehen.  
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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II. Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

(gemäß Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 StAkkrStV i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a StAkkrStV und §§ 11 bis 16; §§ 19 bis 21 und § 24 Abs. 4 MRVO) 

 

II.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung 

Ein besonderer Fokus im Rahmen der Begutachtung lag auf der Plausibilität des vorgelegten Curriculums vor 

allem in Bezug auf der Abbildung der natur- und geistes/sozialwissenschaftlichen Denkschulen als Grundlage 

des Studiengangs sowie der enthaltenen Querschnittsthemen (z.B. „Frau und Familie“) im Modulhandbuch. 

Darüber hinaus hat die Gutachtergruppe neben der Prüfung der restlichen Bereiche nach den Vorgaben der 

MRVO besonderen Wert auf die Plausibilität der Praxisintegration gelegt. Insbesondere wurde mit der Hoch-

schule der „rote Faden“ des Praxiscurriculums sowie die Einbindung der Fallreflexionen/der Supervision und 

die genaue Beschreibung und Darstellung der Funktionen der Praxiszentren/Praxispartner diskutiert. 

Einige dokumentarische Schwächen in Bezug auf die Lernziele, Inhalte und die idealtypischen Studienver-

laufspläne zum Zeitpunkt der Begehung konnte die Hochschule im Nachgang schnell zur Zufriedenheit der 

Gutachter*innen beheben. 

 

II.2 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO)  

Sachstand 

Der Studiengang „Angewandte Hebammenwissenschaft/Midwifery“ an der Katholischen Hochschule NRW 

KatHO) richtet sich an Studieninteressierte, die eine akademische Berufsqualifizierung anstreben, um einen 

Beitrag zur gesundheitlichen Versorgung von Frauen während der Schwangerschaft, bei der Geburt, während 

des Wochenbetts und der Stillzeit sowie von Neugeborenen und Säuglingen zu leisten. Als Ziel hat sich die 

KatHO gesetzt, den Studierenden die fachlichen und personalen Kompetenzen, die für eine selbständige und 

umfassende Hebammentätigkeit im klinischen und ambulanten Bereich erforderlich sind, zu vermitteln. Um 

dabei eine enge Verzahnung der theoretischen und praktischen Studienanteile sicherzustellen, schließt die 

Katholische Hochschule NRW Kooperationsvereinbarungen mit verantwortlichen Praxiseinrichtungen, die die 

Vermittlung der Praxisanteile übernehmen (s. auch Kapitel II.3.7). 

Die angestrebte enge Verschränkung von wissenschaftlicher Theorie und beruflicher Praxis mit einem hohen 

Maß an Anwendungsorientierung in Lehre und Forschung soll das Profil des praxisintegrierten Studiengangs 

prägen. Es wurde laut Selbstbericht eine Konzeption entwickelt, die die Beschäftigungsfähigkeit zukünftiger 

Studierender sicherstellen soll und darüber hinaus einen Studienprozess der Lehr- und Lernbarkeit anstoßen 

möchte, der im Hinblick auf die Vermittlung von allgemeinen Schlüsselkompetenzen, speziellen akademischen 

Kompetenzen und von Handlungskompetenzen in den jeweiligen Berufsfeldern eine zeit-, sach- und fachge-

mäße Qualifizierung der Studierenden ermöglichen soll. 

Die KatHO verfolgt das Studienziel eines reflektierten, evidenzbasierten geburtshilflichen Handels auf wissen-

schaftlichem Niveau in der individuellen Versorgung von Schwangeren, Gebärenden, Wöchnerinnen und Neu-

geborenen, weshalb im Studium die folgenden Kompetenzen erworben werden sollen:  

• Klinische Kompetenzen/Fähigkeit zur evidenzbasierten Entscheidungsfindung bzw. zum evidenzbasierten 

Handeln im individuellen Kontakt 

• Ethische Kompetenzen/Fähigkeit zur Analyse und Reflexion von ethisch herausfordernden Versorgungs-

situationen 
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• Organisatorische Kompetenzen/Fähigkeit zur Analyse bestehender Versorgungsprozesse und -strukturen 

und Initiierung von Veränderungsprozessen 

• Wissenschaftliche Kompetenzen/Fähigkeit zur Recherche, kritischen Bewertung und Anwendung von wis-

senschaftlichen Erkenntnissen 

Vor dem Hintergrund dieses Kompetenzportfolios wurde der theoretische Anteil des Studiengangs laut Selbst-

bericht in fünf Studienbereiche eingeteilt: Medizin, Hebammenwissenschaft, Bezugswissenschaften, Wissen-

schaftstheorie und Staatliche Prüfungen.  

Die Persönlichkeitsentwicklung sowie das gesellschaftliche Engagement der Studierenden sollen vor allem 

durch die kritische Auseinandersetzung mit den Inhalten des Studiums sowie mit der eigenen Rolle im späte-

ren Beruf gefördert werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Qualifikationsziele sind in den Studiengangsdokumenten (Prüfungsordnung, Modulhandbuch etc.) klar for-

muliert und die angestrebten Lernergebnisse im Modulhandbuch aufgeschlüsselt. Sie sind dadurch für Stu-

dierende und Studieninteressierte transparent. Die dargestellten Qualifikationsziele und Lernergebnisse tra-

gen nachvollziehbar und gelungen zur wissenschaftlichen Befähigung bei und sind zielführend für einen heb-

ammenwissenschaftlichen Studiengang. Angestrebt werden unterschiedliche, aufeinander aufbauende Kom-

petenzlevel, so das Erlernen von Tätigkeitselementen, das Verstehen von Situationen sowie das fallbezogene 

Anwenden von erlerntem Wissen bis hin zur Erzeugung von Wissen. Professionelle Kommunikation und Be-

ratung sowie interdisziplinäres berufliches Handeln sind als Querschnittsthemen angelegt. 

Die Reflexion des beruflichen Selbstverständnisses unter Berücksichtigung biographischer Bezüge ist Studi-

eninhalt und wird als Teil der beruflichen Persönlichkeitsentwicklung gesehen. Die Vermittlung wissenschaft-

licher Grundlagen inklusive qualitativer und quantitativer Methodik sowie von Wissenschaftstheorien entspricht 

dem Abschlussniveau des Bachelor of Science. Naturwissenschaften und Sozialwissenschaften werden im 

Studium miteinander verbunden. Evidenzbasierte Praxis ist modulübergreifend im Querschnitt des Studiums 

verankert. 

Durch den systematischen Aufbau von hebammenkundlichem Handeln in physiologischen Prozessen als Ba-

sis für das disziplinübergreifende Handeln in regelwidrigen und pathologischen Prozessen wird die werdende 

Hebamme für ihr Tätigkeitsfeld angemessen befähigt. Die explizite Aufnahme der berufsrelevanten Bezugs-

wissenschaften Psychologie, Soziologie, Ethik und politisches Handeln sowie Diversity ins Curriculum bedie-

nen den Aspekt der Persönlichkeitsentwicklung. Als Lernergebnis betont werden von der Hochschule Empa-

thie als Haltung der Menschlichkeit sowie die Förderung der Meinungsbildung durch kritische Reflexion der 

Studieninhalte. Damit trägt der Studiengang sowohl zur praxisbezogenen als auch wissenschaftlichen Befähi-

gung angemessen bei und entspricht in dieser Ausprägung den Dimensionen, die im Qualifikationsrahmen für 

deutsche Hochschulabschlüsse für Bachelorstudiengänge definiert sind.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.3 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 MRVO) 

II.3.1 Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 MRVO)  

Sachstand 

Der Bachelorstudiengang Angewandte Hebammenwissenschaft/Midwifery umfasst 210 CP und kann in einem 

siebensemestrigen Vollzeitstudiengang oder vierzehnsemestrigen Teilzeitstudiengang absolviert werden. Ein 
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Wechsel von Vollzeit- zum Teilzeitstudium ist nach jedem Semester oder von Teilzeit- zum Vollzeitstudium 

nach Abschluss einer theoretischen und praktischen Studienphase möglich. Die 210 CP umfassen 111 CP für 

den theoretischen und 99 CP für den praktischen Studienanteil und werden zu gleichen Teilen im Semester 

gelehrt. Die Hochschule trägt die Gesamtverantwortung für beide Studienbereiche (s. auch Kapitel II.3.7). 

Der Studiengang weist einige kleinteilige Module auf, die gemäß Darstellung der Hochschule zum einen auf 

den gesetzlichen Vorgaben für hebammenwissenschaftliche Studiengänge beruhen und zum anderen den 

Lernfortschritt unterstützen sollen. Die Prüfungslast soll gemindert werden, indem thematisch und strukturell 

ineinandergreifende Module übergreifend geprüft werden. 

Für den Studiengang sind laut Selbstbericht die folgenden Lehr-/Lernformen vorgesehen: Präsentationen, 

Diskussionen, Literaturstudium, Übungen, E-Learning, Gruppenarbeit, Gruppenarbeit und Gruppenberatung, 

Praxis-/Projektarbeit, Skills-Lab, Hospitation/Praxiseinsatz, Expertenvisiten, Fallanalysen, -bearbeitungen, 

Fallarbeit, Fallsupervision an eigenen und fremden beruflichen Fällen, Teamsupervision mit Systemaufstel-

lungen, gruppendynamische Konzepte, psychodramatische Supervision, szenisches Arbeiten, (themen-

zentrierte) Supervision, Rollenspiele, Sequenzanalysen sowie eine Begleitveranstaltung zur Thesis. 

Sowohl in der Theorie als auch in den Praxisanteilen sollen die Studierenden aktiv in den Lehr-/Lernprozess 

eingebunden werden. Dies soll sich nicht nur in der Möglichkeit der eigenständigen Themenwahl und Vertie-

fung im Lehrkontext zeigen oder der Besprechung von Fallvignetten, sondern darüber hinaus sollen die Stu-

dierenden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen in Form von Gruppenarbeiten und Fallbespre-

chungen einbezogen werden.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Das Curriculum hat entsprechend der übergreifend definierten Qualifikationsziele einen logischen Aufbau. Die 

Herausarbeitung der Qualifikationsziele im Modulhandbuch war zum Zeitpunkt der Begehung jedoch sehr 

abstrakt und allgemein gehalten, so dass insbesondere Bewerber*innen sowie Studienanfänger*innen nicht 

hätten erkennen können, welche Ziele der Studiengang verfolgt. Vor allem die Querschnittsthemen des Stu-

diums (z.B. „Frau und Familie“) waren nicht oder kaum erkennbar. Die Katholische Hochschule hat auf die 

Kritik reagiert und im Nachgang der Begehung ein überarbeitetes Modulhandbuch vorgelegt. Dieses enthält 

nun u.a. eine Präambel, die die natur- und geistes-/sozialwissenschaftlichen Denkschulen als Grundlagen des 

Studiengangs transparenter darstellt. Darüber hinaus ist der „rote Faden“ des Praxiscurriculums für die Stu-

dierenden und die Praxispartner sind nun konkret dokumentiert. Vor allem die Lernziele des praktischen Stu-

dienteils werden in der überarbeiteten Fassung gebündelt und modulübergreifend dargestellt (z.B. die Einbin-

dung der Fallreflexionen/der Supervision/die Funktion der Praxiszentren; s. auch Kapitel II.3.7). Damit liegt ein 

gelungenes Curriculum in einer nachvollziehbaren Dokumentation vor, das adäquat aufgebaut ist. Es ist stim-

mig auf die Qualifikationsziele bezogen. Der Abschlussgrad „Bachelor of Science“ ist treffend gewählt. 

Die genutzten Lehr- und Lernformen entsprechen der Fachkultur und sind zielführend eingebunden. Dies trifft 

nun auch auf die Praxisanteile zu. Zudem werden die Studierenden durch die oben beschriebenen Lehr- und 

Lernformen fortlaufend in die aktive Gestaltung der Lernprozesse eingebunden und erhalten gleichzeitig ge-

nügend Freiräume für ein selbstgestaltetes Studium. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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II.3.2 Mobilität (§ 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO)  

Sachstand 

Die Mobilität soll grundsätzlich in den Praxiseinsätzen gegeben sein; ausgenommen davon sind das 6. und 7. 

Semester aufgrund der staatlichen Prüfungen). Darüber hinaus soll sich das vierte Semester (und die folgen-

den) für ein Auslandssemester eignen.  

Zur Unterstützung eines Auslandsaufenthalts stehen den Studierenden ein Praxisbüro und das International 

Office zur Verfügung. Hier besteht die Möglichkeit des Supports, der weiteren Beratung bezüglich Förderungs-

programmen, Kooperationshochschulen und Praxisstellen.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Es sind Anerkennungsverfahren etabliert, die die Grundsätze der Lissabon-Konvention anwenden und damit 

eine Anerkennung von bereits erbrachten Leistungen gewährleisten. Außerdem stehen den Studierenden zur 

Unterstützung eines Auslandsaufenthalts ein Praxisbüro und das International Office mit den oben genannten, 

sinnvollen Beratungsmöglichkeiten zur Verfügung.  

Da es sich um einen Studiengang mit vielen Praxisanteilen handelt, sind die Möglichkeiten der Mobilität für 

die Studierenden generell eingeschränkter als in anderen Studiengängen. Geplant ist die Mobilität in den Pra-

xiseinsätzen zu gewährleisten, jedoch konnte die Gutachtergruppe zum Zeitpunkt der Begehung kein geeig-

netes Mobilitätsfenster in den theoretischen Blöcken finden, wodurch ein wesentlicher Teil der studentischen 

Mobilität eingeschränkt ist. Maßgeblich wurden in der ersten Konzeption Mobilitätsfenster durch mehrsemest-

rige Module verhindert, wobei das dreisemestrige Modul „BAHH1: „Anerkanntes Wissen zum Betreuungsbo-

gen“ besonders ins Gewicht fiel. Die Hochschule hat hier im Anschluss an die Begehung ein überarbeitetes 

Modulhandbuch vorgelegt. Der Studiengang enthält jetzt nur noch Module, die maximal zwei Semester um-

fassen. Das Modul „BAHH1“ wurde in zwei „kleinere“ Module aufgeteilt. Damit ergibt sich das von der Hoch-

schule anvisierte Mobilitätsfenster im vierten Semester nun tatsächlich. 

Da weiterhin viele Module im Studiengang eine Dauer von zwei Semestern aufweisen, empfiehlt die Gutach-

tergruppe, diese zukünftig in einsemestrige Module aufzuteilen, wobei die aktuell angemessene Prüfungsbe-

lastung nach Möglichkeit beibehalten werden sollte. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 

Es könnte geprüft werden, ob die Module, die über mehr als ein Semester laufen, in kleinere Sinneinheiten 

aufgeteilt werden können, aber die Prüfungsbelastung gleichzeitig geringgehalten werden kann, zum Beispiel 

durch unbenotete Module. 

 

II.3.3 Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 MRVO)  

Sachstand 

Die Lehre im Bachelorstudiengang Angewandte Hebammenwissenschaft/Midwifery soll personell mit vier 

hauptamtlichen Hebammenprofessorinnen, einer Fachärztin für Geburtshilfe, mindestens zwei akademisch 

qualifizierten Hebammen zur Praxisbegleitung, zwei wissenschaftlichen Mitarbeitern, Professoren im Fachbe-

reich Gesundheitswesen sowie Lehrbeauftragten sichergestellt werden.  

Die Lehrenden der KatHO können sich im HDW-Verbund NRW (ein Hochschuldidaktisches Qualifizierungs-

zentrum) weiterbilden. Zudem existieren verpflichtende Maßnahmen für neuberufene Hochschullehrerinnen 

und -lehrer und entsprechende fachbereichsinterne Workshops. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die personellen Ressourcen werden als ausreichend angesehen, um die übergeordneten Ziele des Studien-

gangs umzusetzen. Es sind sehr vielfältige Kompetenzen im Lehrkörper vorhanden, insbesondere im Zusam-

menhang mit den Bezugswissenschaften. Die Ergänzung des Lehrpersonals durch eine Fachärztin/einen 

Facharzt für Geburtshilfe wird die in der Praxis erlebte bio-medizinische Perspektive aufgreifen.  

Die Professor*innen des Studiengangs sind alle hauptberuflich tätig und es stehen den Lehrenden gelungene 

sowie zielführende Angebot zur Weiterqualifizierung zur Verfügung. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.3.4 Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 MRVO)  

Sachstand 

Die KatHO verfügt nach eigenen Angaben über eine angemessene Anzahl von Seminarräumen und Vorle-

sungssälen von unterschiedlicher Größe sowie über zusätzliche Funktionsräume für den Studiengang. Alle 

Seminarräume und Hörsäle sollen bedarfsgerecht mit moderner Seminartechnik ausgestattet sein (Beamer, 

Whiteboard, Kamera, Audiosysteme etc.). Zu den Funktionsräumen gehören u.a. EDV-Pools für Studierende, 

Medien- und Fotolabor, Räume mit spezifischen kunst-, musik- oder heilpädagogischen Ausstattungsmerkma-

len sowie ein spezielles Skills-Lab für die Angewandte Hebammenwissenschaft/Midwifery. Weitere Baumaß-

nahmen zur Erweiterung der Seminarräume und einen zusätzlichen Hörsaal sind für die Abteilung Köln in 

Planung. Außerdem sollen bedarfsgerechte Räumlichkeiten angemietet werden. 

Die Studierenden können auf alle vier Abteilungsbibliotheken der KatHO NRW entweder direkt oder online 

sowie auf weitere Kooperations-Bibliotheken zugreifen. 

Die Studentinnen und Studenten können neben der Bibliothek auch die EDV-Infrastruktur der KatHO NRW, 

insbesondere eine Lernplattform, nutzen. Auf der Plattform können ein umfangreiches Repertoire an Lehr- und 

Lernmaterialien (Vorlesungsskripte, Protokolle, interaktive Übungen etc.) zu den einzelnen Lehrveranstaltun-

gen sowie wichtige Dokumente des Prüfungsamts und Studierendensekretariats (Dokumentenarchiv mit Prü-

fungsordnung, Modulhandbuch, aktuellen Veranstaltungshinweisen etc.) – als Download – bereitgestellt wer-

den. Es können auch E-Learning- bzw. Blended Learning-Lehreinheiten implementiert werden. 

Die Personalausstattung des nichtwissenschaftlichen Personals soll den Vollzeitangestellten entsprechen. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die sächlichen Ressourcen sieht die Gutachtergruppe als sehr gut an. Die Räumlichkeiten des Studiengangs 

an der KatHO werden aktuell noch ausgebaut bzw. ausgestattet. Die Konzepte hierfür haben die Gutachter-

gruppe überzeugt. Der Studiengang verfügt über eine angemessene Ausstattung mit Lehr- und Lernmitteln 

inklusive IT-Infrastruktur. Das Skills-Lab ist noch in Planung und wird räumlich und personell gut ausgestattet 

sein. Eine halbe nichtwissenschaftliche Stelle ist für die Betreuung des SkillsLab vorgesehen, die vorgesehene 

Sachausstattung entspricht den Anforderungen einer effektiven Lehre. Dies trifft auch auf das nichtwissen-

schaftliche Personal zu. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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II.3.5 Prüfungssystem (§ 12 Abs. 4 MRVO)  

Sachstand 

Neben Modulprüfungen sollen modulübergreifende Prüfungen an inhaltlich und strukturell sinnvollen Stellen 

stattfinden. Es ist laut Selbstbericht sichergestellt, dass alle Studierenden im Verlauf des Studiums unter-

schiedliche Lehr- und Prüfungsformen kennen lernen können. Neben den klassischen Prüfungsformen wie 

Klausuren, Referate, Hausarbeiten und mündliche Prüfungen sind die Konzepterstellung und das Exzerpt vor-

gesehen.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Nach Sichtung des Modulhandbuchs durch die Gutachter*innen wie auch nach dem Gespräch mit den Stu-

dierenden sowie mit der Hochschule selbst kommt die Gutachtergruppe zu einem positiven Ergebnis. Es gibt 

eine große Vielfalt an Prüfungsformen, die dazu geeignet sind, dass die Studierenden ihren Kompetenzerwerb 

angemessen darlegen können.  

Die gewählte Prüfungsform ist an das jeweilige Modul angepasst. Da teils auch kleinere Module ineinander 

übergreifen, können diese thematisch und strukturell übergreifenden Module in einem geprüft werden. Das 

schafft Zusammenhänge und minimiert die Prüfungslast.  

Da die Hebammenwissenschaft eine Bezugswissenschaft ist, ist das Studium auch für eine berufliche Hand-

lungskompetenz wichtig und so ist die z.B. Supervision oder auch Gruppenarbeit durchaus auch als „Überprü-

fung“ zu sehen. Außerdem steht die Persönlichkeitsentwicklung mit im Zentrum des Studiums, was für die 

Arbeit an der eigenen Person, der Berufsrolle und der Handlungskompetenz eine wesentliche Rolle spielt. Der 

Erwerb entsprechender Kompetenzen wird daher im Studiengang nicht nur durch die Prüfungen, sondern 

kontinuierlich auch im Rahmen der Lehr-/Lernformen reflektiert.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.3.6 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 MRVO)  

Sachstand 

Die Studiengangsleitung und die Modulverantwortlichen sollen Inhalte, Methodik und die damit zu erreichen-

den Qualifikationsziele der verschiedenen Lehrveranstaltungen auf der Grundlage des jeweils gültigen Modul-

handbuchs abstimmen. 

Es werden pro ECTS-Punkt 30 Stunden kalkuliert, insgesamt umfasst der Studiengang 6300 Stunden Work-

load. In den Präsenzstunden im praktischen Studienanteil sind die Praxisanleiterzeiten und Praxisbegleitun-

gen enthalten, dabei beträgt der Umfang ca. 25% der Präsenzzeit (s. auch Kapitel II.3.7). 

Der Workload der einzelnen Lehrveranstaltungen bzw. Module wurde laut Selbstbericht auf der Erfahrungs-

basis vergleichbarer Studiengänge des Fachbereichs Gesundheitswesen kalkuliert. Die Aufteilung in Präsenz- 

und Selbststudium erfolgt nach dem Schlüssel: eine Semesterwochenstunde entspricht 1,5 CP (18h Präsenz-

lehre entsprechen 27h Selbststudium). 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Studienorganisation ermöglicht ein Studium innerhalb der Regelstudienzeit und die Studierenden aus ver-

gleichbaren Studiengängen berichteten über einen planbaren und verlässlichen Studienbetrieb an der KatHO. 

Dieser wird durch etablierte Strukturen und Vorgänge sichergestellt.  
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Die Prüfungsplanung ist sehr zuverlässig und machbar, so auch die Aussagen der Studierenden aus verwand-

ten Studiengängen. Nach deren Aussage gibt es eine hohe Flexibilität bei den Überprüfungen (wenn z.B. aus 

persönlichen Gründen Prüfungen verschoben werden müssen) und die vergebenen Noten werden mit den 

Studierenden besprochen. Des Weiteren berichteten die Studierenden, dass die Lehrkräfte für Fragen der 

erreichten Lernergebnisse offen und immer bereit für ein Gespräch sind.  

In der Regel wird jedes Modul mit einer Prüfung abgeschlossen. Einige Module werden mit weniger als 5 

Credit Points gewichtet und eine Vielzahl der Module erstrecken sich über zwei Semester. Dies sollte sich 

jedoch nicht negativ auf die Studierbarkeit auswirken, da hierdurch keine deutlich erhöhte Prüfungslast fest-

gestellt werden konnte. Die Hochschule hat das zugrunde liegende Studiengangskonzept nachvollziehbar 

darlegen und begründen können.  

Der Workload wirkt anspruchsvoll, aber ebenfalls studierbar. Er soll regelmäßig auf Stimmigkeit in der Praxis 

hin überprüft werden. Die Prüfungen und Pflichtveranstaltungen werden überscheidungsfrei angeboten.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.3.7 Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 MRVO) 

Sachstand 

Das laut Selbstbericht als praxisintegrierter Bachelorstudiengang angelegte Studienprogramm dauert sieben 

Semester in Vollzeit und soll zu je 50 % einen theoretisch hochschulischen Anteil und einen berufspraktischen 

Studienanteil umfassen, die insgesamt von der Hochschule verantwortet werden. Das jeweilige Semester um-

fasst neun Wochen Theorie und neun Wochen Praxis. Die praktische Kompetenzentwicklung soll durch posi-

tionale und funktionale Praxisanleiter*innen stattfinden. Der Umfang der positionalen und funktionalen Praxis-

anleitung umfasst nach Angaben der KatHO 25% (u.a. arbeitsverbundenes und arbeitsorientierendes Lernen) 

der Studienzeit.  

Die Studierenden schließen im Vorfeld des Studienbeginns einen Ausbildungsvertrag mit einer Praxiseinrich-

tung (Kliniken, Geburtshäuser etc. ;funktionale Praxisanleitung) oder einem Praxiszentrum für Angewandte 

Hebammenwissenschaft (PZHW; positionale Praxisanleitung). Die Praxiseinrichtungen stellen praxisanlei-

tende Personen (z.B. Hebammen, Ärzt*innen etc.) zu Verfügung, die den Studierenden konkret die im Modul-

handbuch ausgewiesenen Praxisanteile vermitteln sollen. Die Studierenden arbeiten hier als Hebammen in 

der Ausbildung in den Praxiseinrichtungen. 

Parallel zu den Praxisanteilen sollen die theoretischen Module von der KatHO gelehrt werden, so dass die 

Vermittlung von praktischen und wissenschaftlich-theoretischen Kompetenzen der Studierenden von Beginn 

an ineinander verzahnt erfolgen und die KatHO die wissenschaftliche Begleitung der Praxisphasen sicherstel-

len soll. Eine wechselseitige Bezugnahme der praktischen und theoretischen Wissensvermittlung ist laut 

Selbstbericht vorgesehen. 

Das PZHW übernimmt den fachpraktischen Unterricht als Ergänzung/Begleitung der Praxisanleitung in der 

Praxiseinrichtung. Zusätzlich übernehmen die PZHWs auch die Koordination und den Austausch der koope-

rierenden Praxiseinrichtungen in Bezug auf die Vermittlung der Praxisanteile und sprechen sich mit der Hoch-

schule in Bezug auf die Verzahnung von Theorie und Praxis ab. Im Rahmen der Praxismodule sollen theore-

tisches Wissen und betriebliche Praxis verknüpft werden. Die Lernorte Hochschule, PZHW und Praxiseinrich-

tung sollen somit sicherstellen, dass die praktischen Lehrinhalte wissenschaftliche reflektiert und die theoreti-

schen Inhalte in den praktischen Kontext eingeordnet werden. 
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Die nach Angaben des Fachbereichs enge Verschränkung von wissenschaftlicher Theorie und beruflicher 

Praxis mit einem hohen Maß an Anwendungsorientierung in Lehre und Forschung soll das Profil des praxis-

integrierten Studiengangs prägen. Mit dieser Struktur wurde im Fachbereich eine Konzeption entwickelt, die 

die Beschäftigungsfähigkeit der Studierenden und darüber hinaus einen Studienprozess der Lehr- und Lern-

barkeit sicherstellen soll, der im Hinblick auf die Vermittlung von allgemeinen Schlüsselkompetenzen, spezi-

ellen akademischen Kompetenzen und von Handlungskompetenzen in den jeweiligen Berufsfeldern eine zeit-

, sach- und fachgemäße Qualifizierung der Studierenden ermöglichen soll.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Das Studiengangskonzept stellt durch eine gelungene Verknüpfung der wissenschaftlich/theoretischen Anteile 

sowie der Praxisanteile einen geeigneten praxisintegrierten Studiengang dar, der in sich schlüssig aufgebaut 

ist. 

Das Curriculum ist so auf gebaut, dass es in angemessener Weise auf die besondere Charakteristik des Stu-

diengangs (Vollzeit, Teilzeit, praxisintegrierend) Rücksicht nimmt und für die Studierenden ein gelungenes 

Angebot darstellt: Für das Vollzeit- sowie das Teilzeit-Studium liegen unterschiedliche, idealtypische Studien-

verlaufspläne vor, die für sich jeweils gut studierbar sein sollten.  

Die theoretischen sowie praktischen Anteile im Studium nehmen permanent Bezug aufeinander und dienen 

den Studierenden zur wechselseitigen Reflexion des Erlernten. Die Lernorte nehmen somit systematisch und 

inhaltlich in gelungener Weise Bezug aufeinander. Eine enge Verzahnung von Theorie und Praxis ist gegeben. 

Durch eine organisatorische und vertragliche Verzahnung (Lernkooperation KatHO/Praxiszentren) wird auch 

die Sicherung des Studienerfolgs gewährleistet werden. Erste Verträge mit konkreten Kooperationspartnern 

lagen im Verlauf der Begutachtung vor und sollten eine enge Verzahnung der Lernorte sicherstellen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.4 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 MRVO)  

Sachstand 

Die KatHO NRW ist nach eigenen Angaben kontinuierlich und in unterschiedlichen Kontexten darauf bedacht 

fachliche, wissenschaftliche sowie methodisch-didaktische Ansätze und Anforderungen weiterzuentwickeln. 

Dies soll auf nationaler sowie auf internationaler Ebene geschehen.  

Auf internationaler Ebene bestehen laut Selbstbericht zahlreiche Partnerschaften mit unterschiedlichen Hoch-

schulen und sozialen Organisationen. Regelmäßige Besuche oder Teilnahmen an internationalen Konferen-

zen von Lehrenden und Verwaltungsmitarbeiter*innen sollen eine Plattform für Austausch und Vernetzung 

bieten.  

Darüber hinaus werden nach Angaben der KatHO regelmäßig internationale Fachkonferenzen veranstaltet. 

Zudem soll die Möglichkeit bestehen, dass Lehrende in Forschungssemestern die eigene Profession bzw. 

Disziplin und neue wissenschaftliche Herangehensweisen erforschen, die wiederum in die Lehr- und Lernpro-

zesse an der Hochschule mit einfließen. 

Auf nationaler Ebene ist die KatHO NRW beispielsweise Mitglied in der Hochschul- und Landesrektorenkon-

ferenz, in der Digitalen Hochschule NRW, beim Fachbereichstag Sozialer Arbeit und der NRW Landesdeka-

nekonferenz. Zudem soll durch den Einbezug von Praxisvertreter*innen und die damit verbundenen zahlrei-

chen Kooperationspartnerschaften im gesamten Bundesgebiet einen regelmäßigen Austausch mit der Praxis 

ermöglichen.  
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Eine Gemeinschaft der hebammenkundlichen Studiengänge auf NRW-Eben wird laut Selbstbericht ange-

strebt, um die Studiengänge weiter zu entwickeln und damit u.a. die methodisch-didaktische und inhaltliche 

Weiterentwicklung des Studiengangs zu gewährleisten. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Anbindung der Hochschule an internationale Kontexte und den wissenschaftlichen Diskurs ist generell 

gegeben. Für den Studiengang Hebammenwissenschaft im Speziellen ist dies ebenfalls der Fall. 

Durch die oben dargestellte Einbindung der Hochschule in den nationalen und internationalen Kontext sollen 

die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen an den Studiengang regelmäßig überprüft und die Er-

gebnisse in die geplante kontinuierliche Weiterentwicklung des Studienprogramms einbezogen werden. 

Der dargestellte Austausch mit anderen Hochschulen mit hebammenwissenschaftlichen Studiengängen sollte 

zudem auch die methodisch-didaktische und inhaltliche Weiterentwicklung des Studiengangs in geeigneter 

Weise gewährleisten. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.5 Studienerfolg (§ 14 MRVO)  

Sachstand 

Die Qualität der Lehrveranstaltungen, die Plausibilität des angesetzten Workloads sowie der Verbleib der Ab-

solventinnen und Absolventen sollen regelmäßig vor allem durch qualitative Befragungen und Gesprächsrun-

den evaluiert werden. 

Ausgehend von den Evaluationsergebnissen aus dem theoretischen und praktischen Studienbereich, sollen 

Veränderungen in der Modulkonstruktion über die jeweiligen Fachbereiche realisiert werden. Als Grundlage 

der Studiengangsentwicklung sollen einerseits die Studiengangs- und Modulbesprechungen und andererseits 

für das praktische Studium die Ergebnisse der PZHW, die in der Lernortkooperation „KatHO/PZHW“ zusam-

mengeführt werden, dienen. 

Die positionalen Praxisanleiter*innen sollen mit den funktionalen Praxisanleiter*innen in Kooperation mit der 

Praxisbegleitung und der Studiengangsleitung (in Lernortkooperationssitzungen) über Evaluationsergebnisse 

die praktische Studiengangsentwicklung gestalten. 

Die Modulverantwortlichen sollen mit den Lehrenden, die konkret im Modul lehren und Vertreter*innen der 

Praxis (in sogenannten professionellen Lehrgemeinschaften) den konkreten Semesterplan erstellen. Über die 

Modulevaluation sollen Erkenntnisse gewonnen werden, die zur Weiterentwicklung des jeweiligen Moduls be-

nötigt werden. 

Veränderungen im Modulhandbuch sollen im Fachbereichsrat erläutert und zur Abstimmung vorgelegt werden. 

Veränderungen, welche abteilungsübergreifende Aspekte der gemeinsamen Modulstruktur betreffen, sollen in 

der K1 (Kommission 1 für Studium und Lehre) diskutiert und entschieden werden (z.B. gemeinsame Qualifi-

kationsziele, Veränderungen der Creditbelegungen, Rahmenbedingungen zur Reduzierung der Prüfungslast, 

unbenotete Modulprüfungen). 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Ein QM-Konzept und -Plan der KatHO liegt vor. Es wird eine Eingangsbefragung der Studierenden geben, die 

Erhebungen sollen stark an den Bedürfnissen der Studierenden ausgerichtet werden.  
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„Great Rounds“ mit Studierenden und Lehrenden sowie Dialog- und Diskussionsrunden sollen genutzt werden 

und somit als Feedbackschleife dienen. Diese Runden sind auch als Compliance Audits nach ISO-Norm mit 

den Kooperationspartnern zusammen geplant. Außerdem ist der akademische Dialog der Lehr- und Lernge-

meinschaft ein zentraler Bestandteil des Studiums, was auch die Studierenden der KatHO bestätigt haben. 

Daraus erschließt sich, dass Ergebnisse und Erfahrungen aus diesen Runden zur sinnvollen Weiterentwick-

lung des Studiengangs genutzt werden sollen. Durch den weiteren Schwerpunkt der KatHO auf dem Pädago-

gischen Sektor ist auch immer ein Austausch mit benachbarten Fachrichtungen vorhanden und kommt dem 

Studiengang zu Gute.  

Die Lehrveranstaltungen werden nach dem Start des Studiengangs fortlaufend evaluiert. Die Meinungen der 

Studierenden werden regelmäßig gehört, die Kohorten könnten manchmal jedoch etwas zu klein sein, um 

formale Befragungen durchzuführen, weshalb dem direkten Austausch eine wichtige Rolle zukommt. Die Leh-

renden greifen die Meinung der Studierenden in den anderen Studiengängen des Fachbereichs regelmäßig 

auf, weshalb davon auszugehen ist, dass das hier auch der Fall sein wird. Zudem gibt es feste Gruppenein-

teilungen und kleine Supervisionsgruppen, durch die ein Monitoring zur Sicherung des Studienerfolgs eben-

falls erfolgen kann. 

Auch die die Qualitätssicherung der praktischen Lehranteile in Zusammenarbeit mit den PZHWs sollte aus 

Sicht der Gutachtergruppe gelingen. Die Evaluationen der theoretischen und praktischen Studienanteile sind 

eng miteinander verzahnt und die regelmäßigen Treffen aller Beteiligter in der Lehre stellen sicher, dass auf 

evtl. Probleme in einem der Bereich schnell reagiert werden kann. Die KatHO wird ihrer Gesamtverantwortung 

für die Lehre im Studiengang gerecht. 

Eine systematische Evaluation innerhalb des Fachbereichs Gesundheitswesen ist vorhanden. Eine kontinu-

ierliche Weiterentwicklung findet im Fachbereich statt Berichte werden dazu erstellt und den Betroffenen be-

kannt gegeben. Die Studiengänge des Fachbereichs werden nach fünf bis sieben Jahren komplett revidiert.  

Des Weiteren werden Studiengangs-Beauftragte als QMler*innen ausgebildet. 

Der Workload ist anspruchsvoll, aber machbar, wie die Gutachtergruppenach den Gesprächen mit den be-

fragten Studierenden der Hochschule ausvergleichbaren Studiengängen feststellt.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.6 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO)  

Sachstand 

Der KatHO NRW wurde 2008 durch die Beruf & Familie gGmbH nach einem dreijährigen, gestuften Auditie-

rungsprozess das Hauptzertifikat „familiengerechte Hochschule“ verliehen. Die Reauditierung erfolgte 2011. 

Die KatHO ist darüber hinaus der Charta „Familie in der Hochschule“ beigetreten. Die Umsetzung diesbezüg-

licher Zielvereinbarungen soll kontinuierlich durch die Beauftragte des Senats für Gleichstellungsaufgaben und 

die Kommission für Gleichstellungsaufgaben, der die Gleichstellungsbeauftragten der sechs Fachbereiche 

angehören, begleitet werden. 

Für die Beratung von Studierenden mit Behinderung ist für jede Abteilung der KatHO NRW ein hauptamtlich 

Lehrender/eine hauptamtlich Lehrende unter anderem mit Fragen von Behinderung und Inklusion befasst. Die 

Seminargebäude des Studiengangs sind laut Selbstbericht für Menschen mit Gehbehinderungen gut zugäng-

lich, barrierefrei und mit Aufzügen versehen. Darüber hinaus sollen individuelle Benachteiligungen (z.B. Hör- 

und Sehbeeinträchtigungen) soweit wie möglich ausgeglichen werden.  
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Nachteilsausgleiche für Studierende mit Kindern/pflegebedürftigen Verwandten oder solche, deren Studium 

durch Krankheit/Behinderung/Schwangerschaft beeinträchtigt ist, sind in der allgemeinen Prüfungsordnung 

geregelt. Beurlaubungen – bspw. für schwangere Studierende – sind möglich. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die KatHO NRW überzeugt als familienfreundliche Hochschule und setzt vielfältige Konzepte zur Geschlech-

tergerechtigkeit und zur Förderung der Chancengleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen um. 

Es wird Wert auf möglichst umfangreiche Barrierefreiheit gelegt und individuelle Benachteiligungen werden 

pragmatisch ausgeglichen. Die Studierenden berichteten, dass sie mit ihren Anliegen ernst genommen werden 

und dass gemeinsam unkompliziert und schnell Lösungen gefunden werden. Zudem sind Diversity-Gesichts-

punkte insbesondere als Querschnittsthema in die Lehre des Studiengangs gelungen eingebunden. Außer-

dem wird von Seiten der Lehrenden eine Diversität der Meinungen akzeptiert und eine selbstständige Mei-

nungsbildung der Studierenden gefördert, sodass es zu einem angeregten und wertschätzenden Lernumfeld 

kommt.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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III. Begutachtungsverfahren 

III.1 Allgemeine Hinweise 

Wegen der Reise- und Versammlungsbeschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie konnte keine Bege-

hung vor Ort stattfinden. Entsprechend dem Beschluss des Vorstands der Stiftung Akkreditierungsrat vom 

10.03.2020 wurde die Begutachtung in Absprache mit den Beteiligten mit virtuellen Elementen durchgeführt. 

Dabei wurden auf Seiten der Katholischen Hochschule NRW alle unter 4.2 genannten Gruppen in die Befra-

gung durch das Gutachtergremium eingebunden. Die Räumlichkeiten und die sächliche Ausstattung wurden 

im Rahmen einer Präsentation dargestellt. 

Im Nachgang der Begehung hat die Hochschule ein überarbeitetes Modulhandbuch sowie überarbeitete ide-

altypischen Studienverlaufspläne vorgelegt, die dann als Grundlage für die Bewertungen in diesem Akkredi-

tierungsbericht herangezogen wurden. 

 

III.2 Rechtliche Grundlagen 

Akkreditierungsstaatsvertrag 

Verordnung zur Regelung des Näheren der Studienakkreditierung in Nordrhein-Westfalen vom 25.01.2018 

 

III.3 Gutachtergruppe 

Hochschullehrerinnen 

▪ Prof. Dr. Christiane Schwarz, Universität Lübeck, Studiengang Hebammenwissenschaft 

▪ Prof. Dr. Claudia Limmer, Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg, Fakultät Wirtschaft und 

Soziales, Department Pflege und Management 

Vertreterin der Berufspraxis 

▪ Kathrin Schmidt, Hebammenpraxis Kinderkram, Oberursel  

Studierender 

▪ Paul Bommel, Student der Universität Köln  
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IV. Datenblatt 

IV.1 Daten zum Studiengang zum Zeitpunkt der Begutachtung 

Auf Grund der Konzeptakkreditierung lagen zum Zeitpunkt der Begutachtung noch keine Daten vor. 

 

IV.2 Daten zur Akkreditierung 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 07.05.2020 

Eingang der Selbstdokumentation: 15.10.2020 

Zeitpunkt der Begehung: 04./05.02.2021 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Hochschulleitung 

Fachbereichsleitung 
Studiengangsverantwortliche, Lehrende 

Mitarbeiter/innen zentraler Einrichtungen 

Studierende 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Hörsäle 

Seminarräume 

Hochschulbibliothek, Institutsbibliothek 

 

 


